
Bitte noch nachholen!
Quelle: Originalakten der Dienststelle Görlitz des sowjetzonalen Ministeriums für 
Staatssicherheit (Jetzt: Staatssekretariat für Staatssicherheit im Inneiministerium 
der DDR).

Die von jedem Spitzel eingehenden Meldungen werden bei der 
Geheimpolizei, in der Sowjetischen Besatzungszone Deutsch
lands ist dies der Staatssicherheitsdienst, gesammelt und aus
gewertet. Sie sind der Anlass zu neuen Verfolgungen der in 
diesen Meldungen benannten Personen. Art und Inhalt der Mel
dungen zeigen, wie weit ein unmenschliches System die in sei
nem Gebiet wohnenden Menschen zu Werkzeugen der staatlichen 
Willkür herabzuwürdigen vermag.
Durch die ständige Missachtung der Freiheit der Person, durch 
Verbannung, Zwangsarbeitslager, Deportation und Spitzel
unwesen wird die Bevölkerung der kommunistisch beherrschten 
Länder in einem Zustand dauernder Angst gehalten. Diese Un
sicherheit ist die Grundlage, auf der die Herrschaft einer kleinen 
Parteiclique gegen den Willen der Bevölkerung aufrecht erhal
ten wird.
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3 Walter Teichmann Charakteristik
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7 Scholz Richard diskutiert negativ
8 Bericht über zurückgekehrte Spezialisten aus der SU
9 Berger Paul Charakteristik
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11 Erste Plenarsitzung des neuen Landtages am 3.11.1950
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